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MÖT1LICIHES / für Haus und Garten
Hemdblusen sind am Kragen und an den Manschet-

ten immer wieder schnell unsauber, während der
übrige Teil noch nicht gewaschen zu werden braucht.
Deshalb arbeiten wir Kragen und Manschetten aus-
wechselbar und halten eine zweite Garnitur bereit.
Durch Aufknöpfen statt Annähen wird der Wechsel
im Bedarfsfalle rasch vollzogen. Die Doppelman-
schetten, sowie der Kragen werden mit Knopflöchern
versehen und an die am Halsbund und Ärmelende
angenähten Knöpfe geknöpft. Nun braucht die Bluse
weniger oft gewaschen zu werden und hat viel län-
gere Lebensdauer.

Beim elektrischen Kochen sind Kochgeschirre mit
gut ebenen Böden ein Haupterfordernis für ein be-
friedigendes Kochen. Unebene Böden führen zu Über-
hitzungen der Kochplatte, was Defekte zur Folge
haben kann; außerdem geht dann das Kochen lang-
samer vor sich, die Platte muß länger eingeschaltet
bleiben und die Stromkosten sind höher. Hausfrauen,
die elektrisch kochen, sollten also hie und da nach-
sehen, ob die Böden ihrer Geschirre noch eben sind.
Das wird am besten und einfachsten in der Weise
gemacht, daß man die Kante eines Maßstabes auf den
Geschirrboden legt und gegen das Licht den Zu-
stand des Bodens kontrolliert. Ist er uneben, so
wende man sich an das Elektrizitätswerk, das in der
Regel die Geschirre kostenlos instand stellt.

Der wertolle Kaffeesatz, dessen Zustandekommen
ja kostbare Punkte verschlingt, ist ein noch vielen
Hausfrauen gänzlich unbekanntes Reinigungsmittel.
Mit diesem spottbilligen ,,Putzsand" kann Geschirr
aller Art, können Pfannen und Kochtöpfe und Be-
sonders auch Glaswaren gereinigt werden. Fettig
gewordene Flaschen zum Beispiel werden durch
Spülen mit viel Kaffeesatz und wenig Wasser wieder
vollkommen sauber. Auch ranziger Geruch weicht,
wenn man anschließend mit sehr heißem Wasser gut

nachspült. Unansehnlich gewordenes Holz erhält
durch Abreiben mit Kaffeesatz wieder Glanz und
der pflegebedürftige Parkettboden kann mit ihm ge-
reinigt und aufpoliert werden. Empfindliche Tep-
piche werden mit Kaffeerückständen wirkungsvoll
aufgefrischt und weiße Spitzen, die man in einer
schönen Cremefarbe haben möchte, werden mit
Kaffeesatz gefärbt, seit man überhaupt in Europa
Kaffee trinkt Unsere Zimmerpflanzen sind für
eine Gabe dieses schwarzen Düngers besonders in
der kalten Jahreszeit recht dankbar, und hat man
bei plötzlichen Krankheitsfällen einmal keinen Lein-
samen zur Hand, so ersetzt man die Kataplasmen
durch Kaffeesatzwickel, nachdem dieser vorerst
durch Wasserdampf gehörig heißgemacht worden ist.

Konserviertes Grünzug, Sellerieknollen mit Kraut,
Zwiebeln, für die winterliche Gemüsesuppe kann
jetzt von Gartenbesitzern sozusagen kostenlos zube-
reitet werden: Je ein Pfund Tomaten, Kohl oder Ka-
bis, Sellerieknollen, Lauch, Rübli und 150 Gramm
Peterli werden nach dem Waschen roh durch die
Fleischhackmaschine getrieben und mit einem Pfund
Salz lagenweise in Konfitüren- oder Sterilisiergläser
eingeschichtet. Gut zubinden und im Keller aufbe-
wahren. Von der Masse wird der Suppe 1—2 Eß-
löffei zugefügt. Sie darf jedoch dann nicht mehr ge-
salzen werden. Diese gesunde Suppeneinlage sollte
in keinem Landhaushalt fehlen.

Um die Härdöpfelröschti trotz Fettmangels saftig
zu machen, fügt man nach dem Anbräteln etwas hei-
ßes Wasser zu, das sich besser eignet als zum Bei-
spiel Milch, welche die Röschti gerne pappig macht,
je nach der Kartoffelsorte. Probieren Sie es ein-
mal, und Sie werden erstaunt sein, wie Sie mit
wenig Fett auskommen und doch keine trockene
Speise auf den Tisch bringen.

Hanka.

GARTENARBEITEN zn der ers/en des Afonafs AToüem&er

„Eigentlich sollte ich jetzt die hinterste Stunde
des Tages in meinem eigenen Garten zubringen,
denn die 'außerordentlich trockene Witterung kann
von einer Stunde auf die andere umschlagen. Aber
weil es mir daran gelegen ist, daß auch Sie ihr Ge-
müse gut einlagern, erzähle ich Ihnen schnell etwas
über meine langjährigen Erfahrungen auf diesem Ge-
biete.

4 Hauptpunkte haben wir bei der Gemüseeinlage-
rung zu beachten:

1. Soll das Gemüse ausgereift, trocken und gesund
sein.

2. Durch übermäßige Düngung getriebenes Gemüse
ist nur schlecht haltbar, da die betreffenden Zel-
len schwammig und deshalb fäulnisanfällig sind.

3. Jede Gemüseart muß, ihrer Struktur entspre-
chend, richtig vorbereitet werden. Zur besseren Er-
läuterung werden wir dies nachher noch praktisch
ausführen.

4. Gute Lagerräume, mit einer ausgeglichenen
Temperatur um 0 Grad herum und einer mittleren
Luftfeuchtigkeit, dürfen nicht fehlen. Sehr oft, aller-
dings meist nur in alten Häusern, eignen sich die
Keller für die Gemüseeinwinterung ausgezeichnet.

Und nun wollen wir einmal sehen, was wir mit all
den verschiedenen Gemüsearten hier in diesem Gar-
ten anfangen. Beginnen wir gleich bei diesem Endi-
vienbeet. Eine ganze Anzahl Pflanzen sind hier be-
reits vor mehreren Tagen zusammengebunden wor-

den. Selbstverständlich können wir diese nicht in
das Winterlager bringen, da sie dort allzu schnell
der Fäulnis anheim fallen würden. Hingegen jene
kraftstrotzenden Grünpflanzen brauchen wir für das
Winterlager. Mit faustgroßen Erdballen hebe ich
Pflanze um Pflanze aus und bringe sie, eng anein-
andergestellt, in meinen Keller. Eine Laubschicht
von 10 cm läßt die Endivienblätter während weni-
gen Tagen goldgelb werden. Beim Winterlager ist
die Gefahr der Ballentrockenheit sehr groß. Sofern
wir den Pflanzen nicht genügend Aufmerksamkeit
schenken, können wir auch bei der besten Vorberei-
tung Mißerfolge erzielen., Noch etwas wäre nennens-
wert bei der ganzen Sache. Die Endivie ist sehr
frostempfindlich. Sollten wir die im Freien gelasse-
nen Endivienpflanzen nicht genügend schützen, so
muß mit einem bestimmten Ausfall gerechnet wer-
den. (Als Deckmaterial eignet sich Laub, Strohmat-
ten, alte Tücher und dergleichen mehr.)"

„Hören Sie, Herr Binggeli, zu dieser Sache hätte
ich noch eine kleine Frage. Vergangenen Winter vor
einem Jahr brachte ich meinen gesamten Endivien-
ertrag in eine Erdgrube, wo ich mit Laub und Bret-
tern deckte. Als ich mich nach Neujahr hinter den
Vorrat machen wollte, fand ich hier sämtliche Pflan-
zen erfroren."

„Ja, dies müssen Sie sich merken, bei Außentem-
peraturen mit 10 und mehr Grad unter Null erfrieren
auch die gedeckten Endivien ausnahmslos, da in die-
sem Fall die Isolation zu gering ist." Hofmann.

/ kü,. Laus unä Harten
Hemdblusen sind sin Xragsn und an den Nanscbet-

ien immer wieder scbnell unsauber, wäbrend der
übrige Lsil nocb nicbt gswascben zu werden braucbt.
Desbalb arbeiten wir Xragen und blanscbsttsn aus-
wecbselbsr und balten eine zweite (Garnitur bereit.
Durcb ^.ukknöpken statt ^nnäben wird der Wscbssl
iin Lsdarkskalle rascb vollzogen. Die Doppelman-
scbetten, sowie der Xragen werden init Xnopklöcbern
verseben und an die arn Laisbund und Ärmelends
angenäbtsn Xnöpks geknöpkt. blun brauebt die Lluse
weniger okt gswascben zu werden und bat viel län-
gere Lebensdauer.

Leim elektriscben soeben sind Xocbgsscbirrs mit
gut ebenen Lüden ein Laupterkordsrnis kür ein be-
kriedigendes Xocbsn. Lnebene Lüden kübren ZU Über-
kitzungsn der Xocbplatts. was Dekekte zur polge
baben bann; auLsrdem gebt dann das Xocben lang-
samsr vor sieb, die Platte muü länger eingesebaltet
bleiben und die 8tromkosten sind böbsr. Lauskrauen,
die elektriscb kocben, sollten also bie und da nacb-
ssben, ob die Lüden ibrsr descbirre »ocb eben sind.
Das wird am besten und einkaobstsn in der Weiss
gemacbt, daK man die Xante eines bdabstabss auk den
descbirrboden legt und gegen das Liebt den üu-
stand des Lodens kontrolliert. Ist er uneben, so
wende man sieb an das plektrizitätswerk, das in der
Xegel die descbirre kostenlos instand stellt.

Der wertolle Xskkeesatz, dessen Zustandekommen
ja kostbare Lunkte vsrscblingt, ist ein nocb vielen
Lauskrauen gänzlicb unbekanntes Xeinigungsmittel.
blit diesem spottbilligen ..Lutzsand" kann descbirr
aller ikrt. können Lkannen und Xoobtöpke und be-
sonders aucb dlaswaren gereinigt werden. pettig
gewordene plascben zum Leispisl werden dureb
8pülen mit viel XakkessatZ und wenig Nasser wieder
vollkommen sauber, ^.ucb ranziger derucb weicbt,
wenn man anscblieüend mit sebr beidem Nasser gut

naebspült. Ilnansebnlicb gewordenes Holz erbält
dureb Abreiben mit Xakksesatz wieder dlanz und
der pklegebedürktige Larkettboden kann mit ibm ge-
reinigt und aukpoliert werden. pmpkindlicbe Lep-
picbe werden mit Xakkeerückständen wirkungsvoll
aukgekriscbt und weille Zpitzen. die man in einer
scbönen Lremskarbs baben möebts, werden mit
Xakkeesatz gekärbt. seit man überbaupt in Puropa
Xakkss trinkt Unsere Ämmsrpklanz.sn sind kür
eins dabe dieses scbwarzen Düngers besonders in
der kalten dabreszeit reebt dankbar, und bat man
bei plötzlicbsn Xrankbeitskällen einmal keinen Lein-
samsn zur Land, so ersetzt man die Xataplasmen
dureb Xakksesatzwickel, nacbdem dieser vorerst
dureb Wasssrdampk gebörig beiügemacbt worden ist.

Xonserviertss drünzug, 8eIIsrieknollen mit Xraut,
Zwiebeln, kür die Winterliebs (Gemüsesuppe kann
jetzt von Gartenbesitzern sozusagen kostenlos zube-
reitet werden! de ein Lkund Lomatsn. Xobl oder Xa-
bis. 8sllerisknoIIen. Laueb, Xübli und 150 dramm
Leterli werden naeb dem Wascben rob dureb die
Llsiscbbackmascbine getrieben und mit einem Lkund
8alz lagsnweiss in Xonkitürsn- oder 8terilisierglässr
eingsscbicbtst. laut zubinden und im Xeller aukbe-
wabrsn. Von der blasse wird der 8upps 1—2 XL-
lükkel zugekügt. 8ie dark jedocb dann nicbt mebr ge-
salzen werden. Diese gesunde 8uppsneinlags sollte
in keinem Landbausbalt keblen.

Llm die Lärdöpkelröscbti trotz Lettmangels saktig
zu maeben. kügt man naeb dem /tnbräteln etwas bei-
Üss Nasser zu, das sieb besser eignet als zum Lei-
spiel blilcb, welcbs die Xöscbti gerne pappig macbt,
je naeb der Xartokkelsorte. probieren 8ie es ein-
mal. und 8ie werden erstaunt sein, wie 8ie mit
wenig Lett auskommen und doeb keine trockene
8peise auk den Liscb bringen.

Lanka.

m à SLsisn à ànsts /Vovsmbe/-

„pigentlicb sollte leb jetzt die binterste 8tunde
des Lages in meinem eigenen laarten zubringen,
denn die aullsrordentlicb trockene Witterung kann
von einer 8tunde auk die andere umscblagsn. tVber
weil Ss mir daran gelegen ist, dsb aucb 8ie ibr de-
müss gut einlagern, srzäbls icb lbnsn scbnell etwas
über meine langjäbrigen prkabrungsn auk diesem ds-
biete.

4 Lauptpunkte baben wir bei der demüseeinlage-
rung ZU beacbten!

1. 8oll das demüss ausgsrsikt, trocken und gesund
sein.

2, Dureb übsrmälZigs Düngung getriebenes demüss
ist nur scblecbt baltbar. da die betrekkendsn ^el-
len scbwammig und desbalb käulnisankällig sind.

Z. dede demüseart mulZ, ibrsr 8truktur entspre-
cbend, ricbtig vorbereitet werden. ?ur besseren Lr-
läutsrung werden wir dies naebber nocb praktiscb
auskübrsn.

4. dute Lagerräume, mit einer ausgeglicbensn
Temperatur um S drad bsrum und einer mittleren
Luktksucbtigksit, dürken nicbt keblen. 8ebr okt, aller-
dings meist nur in alten Lausern, eignen sieb die
Xeller kür die demüseeinwinterung ausgezeicbnet.

Lnd nun wollen wir einmal seben. was wir mit all
den verscbiedsnen demüsearten bier in diesem dar-
ten anlangen. Leginnen wir gleicb bei diesem pndi-
vienbest. Line ganze àzabl Lklanzen sind bier be-
reits vor mebreren Lagen zusammengebunden wor-

den. 8elbstvsrständlicb können wir diese nicbt in
das Winterlager bringen, da sie dort allzu scbnell
der päulnis anbeim kallen würden. Lingegen jene
kraftstrotzenden drünpklanzen braucben wir kür das
Winterlager. blit kaustgrollen prdballsn bebe icb
Lklanze um Lklanze aus und bringe sie, eng anein-
andsrgsstellt, in meinen Xeller. Line Laubscbicbt
von 10 cm lallt die pndivienblätter wäbrsnd werd-
gen "Lagen goldgelb werden. Leim Winterlager ist
die dekabr der Lallsntrockenbeit sebr groü. 8okern
wir den Lklanzen nicbt genügend ^.ukmerksamkeit
scbenken, können wir aucb bei der besten Vorbsrei-
tung Mllerkolge erzielen.. Locb etwas wäre nennens-
wert bei der ganzen 8acbs. Die pndivis ist sebr
krostempkindlicb. 8olltsn wir die im preisn gelasse-
nen Pndivisnpklanzsn nicbt genügend scbützen, so
mull mit einem bestimmten àskall gerscbnst wer-
den. j^Is Dsckmatsrisl eignet sieb Laub, 8trobmat-
ten, alte Lücbsr und dergleicben mebr.j"

„Lörsn 8ie, Lerr Linggsli, ZU dieser 8acbs bätte
icb nocb eins kleine Prags. Vergangenen Winter vor
einem dabr bracbte icb meinen gesamten pndivien-
ertrag in eins prdgrube, wo icb mit Laub und Lret-
tern deckte, tlls icb micb nacb Leujabr bintsr den
Vorrat maeben wollte, kand icb bier sämtlicbe Lklan-
zen srkroren."'

„da. dies müssen 8is sieb merken, bei àllentsm-
peraturen mit 10 und mebr drad unter Lull erkrisrsn
aucb die gedeckten pndivien ausnabmslos, da in die-
ssm Lall die Isolation zu gering ist." Lokmann.
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